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63. Deutscher Verkehrsgerichtstag   29. bis 31. Januar 2025 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis V 
 
Kfz-Schadensgutachten: Gut ist nicht genug! 
 

 
1. Mit Blick auf das jährliche Gesamtvolumen bei Schadensfällen mit Fahrzeugen in Höhe 

von über 30 Mrd. Euro und die Komplexität heutiger Fahrzeuge hält der Arbeitskreis 
unter Berücksichtigung der Verkehrssicherheit und des Verbraucherschutzes eine hohe 
Qualität in der Schadenfeststellung für unverzichtbar.  

 
2. Hierzu wiederholt der Arbeitskreis mit Nachdruck die bereits auf den Verkehrsgerichts-

tagen 1985, 2003 und 2012 aufgestellte Forderung an den Gesetzgeber, eine Berufs-
ordnung für Sachverständige für Kraftfahrwesen und Straßenverkehr, insbesondere für 
Fahrzeugschäden und -bewertung zu schaffen. 

 
3. Mit der Richtlinie VDI-MT 5900 Blatt 2 werden erstmals allgemein anerkannte Mindest-

anforderungen an die Ausbildung und Qualifikation von Sachverständigen für Kfz-Schä-
den und -Bewertung sowie die Berufsausübung definiert. Diese Richtlinie stellt aus Sicht 
des Arbeitskreises die geeignete Grundlage für die Ausbildung und Qualifizierung der 
Sachverständigen sowie für die Gesetzgebung dar. Daher wird der Gesetzgeber aufge-
fordert, bei der Novellierung des Kraftfahrsachverständigengesetzes die Richtlinie VDI-
MT 5900 zu berücksichtigen.  

 

 


